
 
	

	

	

Veranstalter:		
	

AGUS-Gruppe	Stuttgart	
Ansprechpartnerin:	

	Johanna	Schöffend	

Email:	agus-stuttgart@web.de	

	

Falls	Sie	als	Betroffene/r	Interesse	
am	Austausch	mit	anderen	

Suizidtrauernden	im	Rahmen	einer	
AGUS-Selbsthilfegruppe	haben,	

sprechen	Sie	uns	bitte	während	der	
Öffnungszeiten	der	Ausstellung	an	
oder	wenden	sich	bitte	per	Email	an:		

agus-stuttgart@web.de		

	

Nähere	Informationen	über	
Suizidtrauer	und	bundesweite	
Unterstützungsangebote:	

www.agus-selbsthilfe.de	

SUIZID	–		
KEINE	TRAUER	WIE	

JEDE	ANDERE		
Gegen	die	Mauer		
des	Schweigens	

	

 

Öffnungszeiten:	
	

Montag	bis	Freitag:			 16	–	19	Uhr	

Samstag,	Sonntag:		 14	–	17	Uhr	

	

Während	der	Öffnungszeiten	
stehen	Ihnen	Betroffene	zur	
Führung	durch	die	Ausstellung	
sowie	für	Fragen	zur	Verfügung.	

	

Veranstaltungsort:	
Humanistisches	Zentrum	Stuttgart	

Mörikestraße	14	

70178	Stuttgart		

U-Bahnhaltestelle:	Marienplatz	

 
19.11.	–	1.12.2017	

Veranstaltungsort:		
Humanistisches	Zentrum	Stuttgart	
Mörikestr.	14	(Nähe	Marienplatz)	

Ausstellung	
 



 
  

Gliederung	der	AGUS-
Wanderausstellung	

• Begrüßung	durch			
Andreas	Henschel,	Geschäftsführer	
Humanisten	Baden-Württemberg	und	
Karin	Arndt-Büttner,	
Vorstandsmitglied	AGUS	e.V.	
	
• Vortrag:		Beschädigtes	Leben	als	
zuversichtliches	Leben:	Aspekte	einer	
ermutigenden	Perspektive	für	
Angehörige	nach	Suizid.	
Dr.	Gert	Murr,	Theologe	und	
Psychotherapeut,	langjährige	Leitung	
von	Trauergruppen	nach	Suizid	in	
Neckartenzlingen	
	
• Musikalische	Umrahmung:		DUO	KAY	

		Ausstellungskonzept	 Die	Ausstellung	wurde	konzipiert,	um	die	
Todesart	Suizid	und	die	Trauer	danach	ins	
öffentliche	 Bewusstsein	 zu	 bringen,	 zu	
informieren	 und	 zu	 enttabuisieren.	 Die	
Ausstellung	 bietet	 Informationen	 für	 all	
jene,	 die	 sich	 aus	 beruflichen	 oder	 ganz	
persönlichen	 Gründen	 mit	 dem	
Tabuthema	Suizid	auseinandersetzen.	

Teil 1: Wer stirbt durch Suizid? 
Informationen und Fakten zum 
Thema Suizid 
 
Teil 2: (K)eine Trauer wie jede 
andere? Trauer kann viele 
Gesichter haben. 
 
Teil 3: Helfer durch die Trauer? 
Der dritte Teil der Ausstellung 
beschäftigt sich mit 
Trauerhilfen. 

Suizid – Das doppelte Tabu 
 
Freya von Stülpnagel, München 
 
Nach dem Suizidtod ihres Sohnes 
wurde sie Trauerbegleiterin und hat 
bereits viele Menschen nach einem 
Suizid begleitet. Ihre Erfahrungen und 
Hinweise für Trauernde hat sie in drei 
Büchern publiziert. 
	

Informationen	zu	Freya	v.	Stülpnagel:	
www.trauerlicht.de	 

Vortrag	
Fr.	1.12.17	
um	19	Uhr	

	Eröffnung	
So.	19.11.17	
um	16	Uhr	

Tabu	heißt:	über	etwas	wird	nicht	gesprochen.	
Und	so	gewinnt	das	Unausgesprochene	Macht	
über	 uns.	 Wenn	 wir	 es	 zur	 Sprache	 bringen	
können,	 geschieht	 das	 Gegenteil,	 es	 verliert	
von	seiner	lebensbedrohlichen	Gewalt. 


